
Stadt Paderborn

Radioreporter für einen Tag
Workshop: Schülerinnen und Schüler besuchen im Rahmen der „Begabungsförderung 

OWL“ den Paderborner Lokalsender Radio Hochstift
EH Paderborn. W ie entstehen 
eigentlich Radiobeiträge? Die 
Antwort auf diese Frage er­
schlossen sich 15 Schülerin­
nen und Schüler im prakti­
schen Tun.

Einen Tag lang arbeiteten sie 
als Redakteure im Rahmen des 
W orkshops „Auf Sendung“, 
der im Lokalsender „Radio 
Hochstift“ ausgerichtet wur­
de. Das Goerdeler-Gymnasi- 
um hatte den Kurs als Netz­
werkschule der „Begabungs­
förderung O W L“ in Koope­
ration m it der Bezirksre-gie- 
rung Detmold organisiert.

Nachwuchsreporter 
aus ganz OWL am 
Frankfurter Weg

Die Bewerberzahl für den 
W orkshop war so groß, dass 
die Veranstaltung an zwei 
Samstagen ausgerichtet wird. 
Beim ersten Term in trafen sich 
15 Schülerinnen und Schüler 
aus ganz OW L, um einen Tag

lang von Radio Hochstift M o­
deratorin Sylvia Homann an­
geleitet zu werden. Am Frank­
furter Weg in Paderborn durf­
ten die Teilnehm er hinter die 
Kulissen des Senders schaden, 
erlebten bei ihrer Führung die 
Livesendung am Samstagvor­
mittag und hielten selbst eine 
Redaktionskonferenz ab.

Die Nachwuchsreporter 
entwickelten Interviewfragen 
zu verschiedenen Themen, et­

wa dem „Bonus-Tag“ 29. Feb­
ruar oder Gedanken und 
W ünschen zum Frühlingsan­
fang. In der Paderborner In­
nenstadt führten sie dann In­
terviews, die am Nachmittag 
am Schnittplatz bearbeitet 
wurden. Aus dem Rohm ate­
rial wurden sendefertige O- 
Töne gemacht, Anmoderati­
onen geschrieben und schließ­
lich fertige Beiträge zusam­
mengestellt.

Netzwerk Begabungsförderung
♦  Das Netzwerk Bega­
bungsförderung OW L 
setzt sich unter der Lei­
tung der Bezirksregierung 
Detmoldaus derzeit 20 
teilnehmenden Gymnasi­
en, Gesamtschulen und 
Weiterbildungskollegs zu­
sammen.
♦  Aus Paderborn gehören 
das Goerdeler-Gymnasium 
und das Gymnasium 
Theodorianum  dem 
Netzwerk an.
♦  Die Familie-Osthus-

henrich-Stiftung sowie die 
Stiftung Bildung unter­
stützen das Netzwerk 
durch Fortbildung und die 
Finanzierung einzelner 
Projekte.
♦  Die Schulen bieten in 
Kooperation m it Univer­
sitäten, Bildungseinrich­
tungen und Betrieben 
Workshops für besonders 
begabte Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 7 bis 
zum Ende der Sekundar­
stufe I an.

Sylvia Homann zeigte sich 
„sensationell begeistert“ von 
den Schülerinnen und Schü­
lern und der Qualität der in 
so kurzer Zeit produzierten 
Radiobeiträge. Und so wurde 
nicht nur den Eltern der Teil­
nehmer das Ergebnis am En­
de des Tages präsentiert, auch 
die Radiohörer werden die In­
terviews in den nächsten Ta­
gen im Programm hören. 
Gabriele Duhe als Koordina­
torin der Begabungsförderung 
am Goerdeler-Gymnasium 
erläutert die Zielsetzungen des 
„Netzwerkes Begabungsför­
derung OW L“: „Für beson­
ders begabte Schülerinnen und 
Schüler können wir mit 
Workshops zu ganz unter­
schiedlichen Themenfeldern 
Herausforderungen außerhalb 
des Schulunterrichts anbieten, 
Vertiefungen ermöglichen und 
die Lernfreude steigern!“ Ge­
fördert wurde der Radiowork­
shop durch die Familie-Ost- 
hushenrich-Stiftung, die ins­
besondere Projekte im Be­
reich der Begabungsförderung 
unterstützt.

Beim Workshop: Die Schülerinnen und Schüler mit Moderatorin Sylvia Homann (hinten, 2. v. r.). Sie leitete die Gruppe, die von Gabriele Du­
he als Organisatorin der Veranstaltung (hinten r.) im Sender besucht wurde.
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